






 
So titelte die Aus-
kunftei Bürgel. Und 
reflektiert dabei auf 
die geistige Vorweg-
nahme von Ereignis-
sen: „Kommt sie oder 
kommt sie nicht, die 
große Rezession oder 
gar Depression? Des-
halb ist die derzeitige 

Lage recht gefährlich. Es wäre nicht das ers-
te mal, dass eine Krise herbei geredet wird 
und als eine sich selbst erfüllende Prophe-
zeiung eintritt.“ Walter Rasch, Präsident des 
Partner-BFW, erkennt nach einer Konjunk-
turumfrage zwei von drei Immobilienunter-
nehmen, die mit einer Verschlechterung der 
Geschäftslage rechnen, insbesondere Pro-
jektentwickler und Bauträger. Ursachen sind 
erschwerte Finanzierungen, Zinsschranke 
bei der steuerlichen Aufwandsverrechnung 
und gestiegene Baukosten. Insbesondere die 
zurückgehende Nachfrage macht zu schaf-
fen - und eben diese resultiert aus Vorsicht 
und (falscher?) Sorge.
Verwalter im BFW haben dagegen das laufen-
de Geschäft zu meistern. Der von uns betreute 
Immobilienbestand wird nicht weniger, auch 
wenn wir uns über Neubaugeschäfte freuen. 
Durch professionelle Bewirtschaftung können 
wir BFW-Fachverwalter die finanziellen Ziele 
unserer Kunden umsetzen und mit Weitsicht 
die Wellen glätten. Unklar sind die Auswir-
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kungen auf Mieten und Vermietungsstände, 
aus denen schließlich unsere Honorare be-
stritten werden. Steigende Arbeitslosigkeit, 
aber auch die demografische Entwicklung 
beeinträchtigen die Wohnungsrendite. Sch-
malere Einkommen und ein sich ändernder 
Wertekanon lassen andere Zahlungen wich-
tiger erscheinen als Miete und Hausgeld. Mo-
dernisierungsmaßnahmen sind mit Blick auf 
Risikoaufschläge beim Zins für evtl. Finan-
zierungen, alternativen Liquiditätsverwen-
dungsbedarf bei Eigentümern und steigende 
Baukosten neu zu verhandeln.
In dieser Krisensituation mit erheblicher Un-
sicherheit müssen wir aber auch die Folgen 
eines Unterlassens von Maßnahmen und 
Investitionen diskutieren. In Deutschland 
war Geld immer sicher in Immobilien in gu-
ten Lagen oder eigener Nutzung angelegt. 
Dieser Nachhaltigkeit wollen wir uns für de 
kommenden Monate besinnen und unsere 
Kunden in der anstehenden Berichtssaison 
überzeugen. Der Staat hat nicht genügend 
Geld, alle sich unter den Schutzschirm ein-
reihenden Branchen zu stützen und in ei-
ne Staats-AG aufzunehmen. Würden wir 
eine staatliche Wohnungswirtschaft über-
haupt wollen? Aber die Privaten verfügen 
über ausreichende Liquidität. In das eigene 
Wohnumfeld und den Klimaschutz inves-
tiert, widerstehen wir selbst-erfüllenden 
Krisen-Prophezeiungen, meint Ihr 
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Kurz und wichtig
Neue Mitglieder
Beriam Immobilien Rolf Eschle GmbH 
und Dieter Müller Hausverwaltungen 
GmbH, ordentliche Mitglieder als Teil der 
KUNZE-Gruppe, Konzernmitglied mit 11 
Firmen
Eden Hausverwaltung GmbH, �  
30455 Hannover, ordentliches Mitglied

Herzlichen Glückwunsch
… zur runden 50 für Dr. Dirk Sütterlin 
in 81243 München

Der dritte BauBeCon-Beiratstag in Folge 
findet am 21 März 2009 in Hannover statt. 
Erwartet werden rund 100 bis 130 Teilneh-
mer aus der Region.
Das inhaltliche Programm füllen u. a. Bernd 
Weise, Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht aus Hannover. Er 
referiert zu den Themen „Das neue Woh-
nungseigentumsrecht hinterlässt erste Spu-
ren“ und „Rechte, Pflichten und Haftung 
der Beiräte“. Zwei besonders interessante 
Themen für Beiräte. 
Außerdem berichtet Herr Michael Göttner 
von der KfW Bankengruppe zum Thema „För-
dermöglichkeiten der KfW Bankengruppe für 
die energetische Sanierung von Wohnungs-
eigentumsanlagen“. Ein Thema, dass der BFW 
schon im vergangenen Jahr immer wieder 
auf die Tagesordnung holte und damit der 
Aktualität der Thematik entsprach.
Zudem bietet der Veranstalter, die Bau-
BeCon Treuhand GmbH, ein Unternehmen 
der Pirelli RE, eine Fachausstellung an, in der 

Dritter BauBeCon-Beiratstag in Hannover
sich Teilnehmer und Aussteller zum Thema 
Kabelfernsehen austauschen können.
Anmelden können sich interessierte Beiräte 
und Eigentümer bei Frau Sabine Carl unter 
0511-988350.� P.L.

KUNZE-Gruppe  
wächst weiter
Die KUNZE-Gruppe mit Sitz der KUNZE 
AG-Holding in Worms wächst auch im 
Jahr 2009 weiter durch Zukäufe. Seit 
01.07.2008 gehört die Tecta Hausma-
nagement GmbH in Frankenthal und ab 
01.01.2009 die Unternehmen Beriam 
Immobilien Rolf Eschle GmbH in Gundel-
fingen (Freiburg), Haus + Boden Verwal-
tung GmbH in Reutlingen und die Die-
ter Müller Hausverwaltungen GmbH in 
Schwetzingen zur Unternehmensgruppe. 
Der Verwaltungsbestand erhöht sich auf 
über 18.000 Einheiten.

Wechsel an der  
Spitze der BSI
Mit dem Jahreswechsel hat Rolf Kornemann, 
Präsident der Eigentümerschutz-Gemeinschaft 
Haus & Grund Deutschland, turnusmäßig den 
Vorsitz der Bundesvereinigung Spitzenverbän-
de der Immobilienwirtschaft übernommen. 
„In diesem Jahr werden mit zahlreichen 
Landtagswahlen, der Europa- und Bundes-
tagswahl viele Weichen neu gestellt. Als 
BSI werden wir dafür eintreten, dass die 
Rahmenbedingungen für das Wohnen, Ver-
mieten und Bauen wieder attraktiver wer-
den. In erster Linie wird es darum gehen, im 
Bereich der Energie- und Klimapolitik dafür 
zu sorgen, dass die Wohnungsanbieter und 
Selbstnutzer die Herausforderungen finan-
ziell bewältigen können“, so Kornemann. Als 
weiteren Schwerpunkt nannte er die Anpas-
sung der Wohnungsbestände an die Bedin-
gungen einer alternden Gesellschaft. Auch 
das Eigentum müsse den ihm in unserer 
Gesellschaft gebührenden Rang wiederbe-
kommen. Die BSI wird ihre Forderungen an 
die politischen Parteien zur Bundestagswahl 
2009 im Rahmen einer Pressekonferenz am 
20. Januar in Berlin vorstellen. � A.W.


